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Seite 2  Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster 
 

Neuer Hochleistungsroadster für exklusives  
Open-Air-Erlebnis  
 

Stuttgart – Der neue Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster vereint Hightech 

aus dem Rennsport, die Fahrleistungen eines absoluten Hochleistungs-

sportwagens sowie die Langstreckeneigenschaften und das anspruchsvolle 

Ambiente eines klassischen, hochkarätigen Gran-Turismo-Wagens. Wie      

moderne Formel-1-Fahrzeuge wird auch er aus Carbon gefertigt und zeichnet 

sich deshalb durch sehr hohe Sicherheit und eine extreme Verwindungs-

steifigkeit auf dem hohen Niveau der Coupé-Version aus. Dies ermöglicht in 

Verbindung mit dem aus dem Rennsport stammenden Fahrwerk heraus-

ragende Fahreigenschaften. Die Höchstgeschwindigkeit des von einem AMG-

V8-Kompressormotor mit 460 kW/626 PS angetriebenen neuen Hochleistungs-

Sportwagens beträgt 332 km/h und liegt damit auf demselben hohen Level 

wie die des Coupés. Obwohl der Roadster dank eines vollständig versenkba-

ren Verdecks pures Open-Air-Fahrvergnügen in der höchsten Leistungsklasse 

bietet, müssen die Insassen keine Abstriche hinsichtlich Komfort und Alltags-

tauglichkeit machen. Damit erschließt der neue Roadster neue Dimensionen 

der Fahrkultur und des Fahrvergnügens für offene Supersportwagen. 

 

Wie die Coupé-Version vereint auch der neue Mercedes-Benz SLR McLaren Roads-

ter den Mythos der erfolgreichen SLR-Rennsportmodelle aus den Fünfzigerjahren 

des letzten Jahrhunderts mit der innovativen Technik moderner Formel-1-Fahr-

zeuge des Teams Vodafone-McLaren-Mercedes. Typische Stilelemente wie zum 

Beispiel die pfeilförmige Spitze des Formel-1-Silberpfeils schaffen die optische 

Verbindung zu den Renn-Boliden. Die SLR-Legende der Fünfzigerjahre lebt stilis-

tisch in den markanten seitlichen Kiemen, Sidepipes hinter den Vorderrädern und 

den weit öffnenden Flügeltüren weiter.  

 

Der neue Roadster profitiert technisch von der langjährigen Erfahrung von Mer-

cedes-Benz und Formel-1-Partner McLaren. Seine Karosserie ist, abgesehen von 

zwei aus Aluminium gefertigten Motorrahmen, vollständig aus Carbonfaser-

Werkstoffen (CFK) gefertigt. Dies macht ihn zu einer Ausnahmeerscheinung unter 
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Carbontechnik für das Monocoque intelligent weiterentwickelt. Das Ergebnis sind 

geringes Gewicht, vorbildliche Energieabsorption und damit sehr hohe Insassen-

sicherheit sowie eine bislang bei offenen Fahrzeugen nicht erreichte Torsions-

steifigkeit. Sie ermöglicht herausragende Fahreigenschaften, wie sie sonst nur 

geschlossene Supersportwagen bieten. 

 

Das puristische Stoffverdeck ist hochgeschwindigkeitstauglich 

 

Zu den außergewöhnlichen Qualitäten des Roadsters trägt auch das voll versenk-

bare Stoffdach bei, das sich harmonisch in die fließenden Linien des SLR McLaren 

Roadsters einfügt. Sein neu entwickeltes Dachmaterial in neuer, interessanter 

Optik garantiert nicht nur volle Alltagstauglichkeit in jeder Wettersituation, seine 

aerodynamischen Qualitäten befähigen den Hochleistungssportwagen zudem zu 

Leistungen, die für einen Roadster äußerst ungewöhnlich sind. Beispielsweise 

liegt die Höchstgeschwindigkeit bei geschlossenem Verdeck mit 332 km/h auf 

dem hohen Level des Coupés.  

 

Das Dach öffnet und schließt in zirka zehn Sekunden halbautomatisch und vereint 

damit Komfortwünsche mit dem puristischen Charakter des Roadsters. Zum Öff-

nen muss es lediglich am Dachrahmen entriegelt und kurz angehoben werden, 

danach faltet es sich elektrohydraulisch. Da im vorderen Teil des Dachs eine Alu-

miniumkappe integriert ist, schließt es das abgelegte Verdeck elegant nach oben 

ab. Für hohe Sicherheit sorgen mit Stahl verstärkte A-Säulen sowie zwei fest ste-

hende Überrollbügel.  

 

Ausgefeilte Aerodynamik und Rennsportfahrwerk 

 

Im Windkanal wurde der Roadster für hohe Geschwindigkeiten hinsichtlich Hand-

ling, Aeroakustik und Aerodynamik optimiert. Er nutzt ebenfalls das bereits vom 

Coupé bekannte Aerodynamikkonzept mit einer im Kofferraumdeckel integrierten 

Airbrake, einem geschlossenen Unterboden und einem Diffusor im Heckstoßfänger 

für möglichst großen Abtrieb.  
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Bremsstabilität zu erzielen, ist der Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster als 

Frontmittelmotor-Sportwagen mit dem Triebwerk hinter der Vorderachse konzi-

piert. Sein AMG-V8-Kompressortriebwerk mit Wasser-Ladeluft-Kühlung, Dreiven-

tiltechnik, Trockensumpfschmierung und vier Metallkatalysatoren ermöglicht 

dank tiefer Einbauposition einen günstigen, niedrigen Schwerpunkt. Mit 460 kW/ 

626 PS und einem maximalen Drehmoment von 780 Newtonmetern beschleunigt 

das an eine AMG SPEEDSHIFT-R-Fünfgangautomatik gekoppelte Triebwerk den 

Roadster in 3,8 Sekunden von null auf 100 km/h. 

 

Der offene Zweisitzer ist mit einem Fahrwerk, das aus dem Rennsport entwickelt 

wurde, einem elektrohydraulischen Bremssystem sowie mit hoch belastbaren 

Carbon-Keramik-Bremsscheiben ausgerüstet, die Bestwerte hinsichtlich Leistungs-

fähigkeit, Temperaturbeständigkeit und Lebensdauer erzielen.  

 

Einzigartige Sicherheit und exklusive Ausstattung  

 

Für hohe Sicherheit sorgen einzigartige Carbon-Crashstrukturen, mit Stahl verstärkte 

A-Säulen sowie zwei fest stehende Überrollbügel. Mit an Bord sind adaptive Air-

bags, Knie- und Sidebags sowie Gurtstraffer und ein Reifendruck-Kontrollsystem. 

Zur exklusiven Serienausstattung zählen unter anderem mit Semi-Anilinleder 

bezogene Carbon-Schalensitze, die für Fahrer und Beifahrer durch in der Größe 

unterschiedliche Sitzpads individuell angepasst werden, eine Zweibereich-

Klimatisierungsautomatik, ein hochwertiges BOSE-Premium-Soundsystem, ein 

Multifunktions-Sportlenkrad mit Schaltpaddles sowie ein Navigationssystem mit 

integriertem Radio und CD-Wechsler. 

 

Der neue Mercedes-Benz SLR Roadster wird wie zuvor das Coupé im britischen 

Woking bei der Formel-1-Schmiede McLaren nach den strengen Qualitätskriterien 

von Mercedes-Benz gefertigt und ist ab September 2007 lieferbar. 
 
Kontakt  
Wolfgang Zanker, Telefon +49 711 17-75847, wolfgang.zanker@daimlerchrysler.com 
Michael Allner, Telefon +49 711 17-75846, michael.allner@daimlerchrysler.com 

Internet-Adresse 
Weitere Nachrichten von DaimlerChrysler unter: www.media.daimlerchrysler.com 
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Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster: Synthese 
zwischen Tradition, Gegenwart und Zukunft 
 

• Offener Supersportwagen mit Rennsport-Genen und innovativer Technik 

• Roadster-Stoffdach mit Coupéqualitäten für Geschwindigkeiten jenseits 

von 300 km/h 

• Stilelemente der legendären SLR-Rennsportwagen und des Formel-1-

Silberpfeils 

• Interieur mit hochwertigen Materialien wie Aluminium, Leder und  

Carbon 

 

Der Mythos findet seine Ursprünge in den Fünfzigerjahren des 20. Jahrhunderts. 

Damals prägten sich die drei Buchstaben „SLR“ unvergesslich in das Gedächtnis 

aller Automobil-Enthusiasten. Denn der Mercedes-Benz SLR gewann in dieser Zeit 

nicht nur viele legendäre Rennen, seine innovative Technik und sein faszinieren-

des Design machten ihn zugleich zum Vorbild für hochkarätige Gran-Turismo-

Fahrzeuge. Seither hat die Bezeichnung „SLR“ einen magischen Klang.  

 

Charisma und avantgardistische Technik zeichnen auch den neuen Mercedes-

Benz SLR McLaren Roadster aus, der im Herbst 2007 seine Weltpremiere feiert. 

Wie die Coupé-Version, mit der sich Mercedes-Benz und Formel-1-Partner McLa-

ren bereits seit 2003 erfolgreich in der exklusiven Klasse der Supersportwagen 

etabliert haben, entwickelten die Konstrukteure den neuen Hochleistungsroadster 

ebenfalls auf der Basis von zwei 1999 vorgestellten Showcars. Mit ihnen hatte 

Mercedes-Benz die Tradition der mystischen SLR-Modelle nach mehreren Jahr-

zehnten zum ersten Mal wieder belebt – und stellte schon damals dem Publikum 

neben einer geschlossenen Coupé- auch eine offene Roadster-Version vor.  

 

Der neue Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster teilt mit dem Coupé auch das 

Grundkonzept: Um eine optimale Gewichtsverteilung und somit perfekte Fahrdy-

namik und hohe Bremsstabilität zu erzielen, ist er ebenfalls als Frontmittelmotor-

Sportwagen mit dem Triebwerk hinter der Vorderachse sowie aus dem Rennsport 

abgeleiteten Fahrwerk konzipiert und mit dem gleichen leistungsstarken AMG-



Seite 6  V8-Kompressormotor mit 460 kW/626 PS ausgerüstet. Das Resultat sind ebenfalls 

herausragende Straßenlage und Fahreigenschaften, eine Höchstgeschwindigkeit 

von 332 km/h und eine Beschleunigung von 3,8 Sekunden von null auf 100 km/h.   

 

Von der Coupé-Variante unterscheidet sich der neue SLR-Roadster allerdings in 

über 500 Bauteilen, die neu oder weiterentwickelt wurden. Außer dem Dach und 

seiner Steuerung betrifft dies unter anderem den Heckdeckel, die jetzt rahmenlo-

sen Flügeltüren, die Heckkotflügel, die A-Säulen und die Frontscheibenrahmen, 

die Überrollbügel und die Befestigungspunkte für die Sicherheitsgurte. Die meis-

ten dieser Änderungen und Neuentwicklungen wurden notwendig, um das Stoff-

dach optimal in die Fahrzeugstruktur zu integrieren. Das Ergebnis: Obwohl der 

Roadster dank eines vollständig versenkbaren Verdecks pures Open-Air-Fahrver-

gnügen in der höchsten Leistungsklasse bietet, müssen die Insassen keine Abstri-

che hinsichtlich Komfort und Alltagstauglichkeit machen. Diese einzigartige 

Kombination hebt ihn selbst in der Klasse der Supersportwagen heraus. 

 

Die Ausnahmestellung unter den offenen Hochleistungs-Sportwagen verdankt der 

neue Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster seinen Rennsport-Genen und dem 

konsequenten Einsatz von Hightech-Materialien, die trotz ihrer Vorzüge aus Kos-

tengründen und wegen aufwendiger Fertigungsprozesse selbst bei Serienautomo-

bilen der Premiumklasse üblicherweise gar nicht oder höchstens bei einzelnen 

Bauteilen verwendet werden.  

 

Dies gilt besonders für den Einsatz von hochfesten, aber leichten Carbonfaser-

Werkstoffen (CFK). Mercedes-Benz und Formel-1-Partner McLaren haben mit die-

sem unkonventionellen Material aus der Luft- und Raumfahrt langjährige Erfah-

rung gesammelt. Die Carbonfasern zeichnen sich beim Aufprall gegenüber Stahl 

oder Aluminium durch eine vier- bis fünffach höhere Energieabsorption aus. Und 

der Gewichtsvorteil des Hightech-Werkstoffs gegenüber Stahl beträgt rund 50 Pro-

zent.  

 

Von diesen Vorteilen profitiert der neue Hochleistungs-Roadster. Seine Karosserie 

ist wie schon bei der Coupé-Variante, abgesehen von zwei aus Aluminium gefertig-

ten Motorrahmen, vollständig aus diesem exotischen Werkstoff gefertigt. Zusätz-
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ligent weiterentwickelt. Das Ergebnis sind geringes Gewicht, vorbildliche Energie-

absorption durch einzigartige Carbon-Crashstrukturen und damit sehr hohe Insas-

sensicherheit sowie eine bislang bei offenen Fahrzeugen nicht erreichte Torsions-

steifigkeit. Sie ermöglicht herausragende Fahreigenschaften, wie sie sonst nur 

geschlossene Supersportwagen bieten. 

 

Faszinierende Linienführung und anspruchsvolle Ausstattung 

 

Wie beim Coupé ist auch das aufregende Design des neuen Roadsters durch die 

SLR-Modelle der Fünfzigerjahre und die Formel-1-Silberpfeile inspiriert. Die Mitte 

der Front dominiert die markante, pfeilförmige Spitze der Formel-1-Silberpfeile, 

die den Mercedes-Stern umschließt und damit unmissverständlich die Herkunft 

aus traditionsreichem Haus demonstriert. Darunter entfalten sich Doppelflügel, 

die für hohen Anpressdruck an der Vorderachse sorgen und somit entscheidend 

zum sicheren, rennsportmäßigen Fahrverhalten des neuen SLR Roadsters beitragen.  

 

Das Flügelthema setzen die SLR-Designer in anderen Bereichen der Karosserie 

fort und beweisen somit formale Konsequenz: Flügelprofile gliedern auch die 

Bereiche zwischen den Scheinwerfern und der Bugspitze, dienen als Haltestege 

der beiden Außenspiegel und zieren die Rückleuchten, wo die Leuchtdioden der 

Blinker in jeweils zwei freitragenden, übereinanderliegenden Flügelprofilen unter-

gebracht sind.  

 

Kraftvolle Wölbungen, athletische Muskeln 

 

Über dem großen Lufteinlass für die Motorkühlung spannt sich eine breite, flache 

Motorhaube, deren Hinterkante unter dem Ansatz der A-Säulen liegt und auf diese 

Weise eine weit heruntergezogene Frontscheibe ermöglicht. Aus den Rundungen 

der Scheinwerfer des Vier-Augen-Gesichts entwickeln sich kraftvolle Wölbungen, 

die sich wie athletische Muskeln über die Kotflügel spannen und sich mit straff 

gezogenen Linien verbinden und pure Kraft signalisieren. 

 



Seite 8  Die Silhouette des SLR Roadsters zeigt kraftvolle Proportionen und knüpft in ihrer 

Linienführung bewusst an die Gestaltung der Mercedes-Sportwagen früherer  

Jahre an. Sie ist geprägt von einer langen Motorhaube, einer straffen Taille, einem 

knappen Passagierabteil mit kernigem Stoffdach und einem kurzen Heck mit 

großen, eleganten Heckleuchten mit Leuchtdioden.  

 

Seitliche „Kiemen“ und weit öffnende Flügeltüren 

 

Seine Herkunft aus einem Hause mit großer Rennsport-Tradition verrät der neue 

Hochleistungs-Sportwagen vor allem in der Seitenperspektive, wo die SLR-

Legende in Form der großen, von Flügelprofilen unterteilten Luftöffnungen wei-

terlebt. Diese „Kiemen“ sind indes mehr als nur ein Gestaltungselement und die-

nen heute wie damals zur Entlüftung des Motorraums.  

  

Von der straßentauglichen Coupé-Version des legendären SLR-Rennsportwagens, 

die der damalige Mercedes-Versuchschef Rudolf Uhlenhaut 1955 konstruierte, 

übernimmt auch der Roadster ein weiteres unverwechselbares Merkmal: die Flü-

geltüren. In ihrer modernen Interpretation sind die rahmenlosen Türen des Roads-

ters allerdings nicht am Dach, sondern an den vorderen Dachsäulen befestigt und 

schwingen im großen Winkel nach vorne auf. Dieses Konzept sorgt für eine eben-

so aufregende Optik wie in den Fünfzigerjahren und vergrößert überdies den 

Öffnungsbereich für bequemes Ein- oder Aussteigen.  

 

Puristisches Roadster-Stoffdach mit Coupéqualitäten  

 

Auf der Carbon-Karosserie sitzt maßgeschneidert das Stoffdach. Das knappe, sport-

liche Verdeck schmiegt sich eng an über das Passagierabteil und unterstreicht die 

fließende Form des Roadsters. Die Silhouette wirkt sogar noch gestreckter als bei 

der Coupé-Version des SLR und lässt die Linien noch spannender erscheinen – vor 

allem natürlich bei offenem Dach. Um das Dach harmonisch zu integrieren, haben 

die Designer akribische Detailarbeit geleistet und beispielsweise den bündigen 

Übergang von Heckdeckel, Dach und Rückwand sorgfältig geglättet, sodass auch 

dieser Bereich sowohl im offenen wie im geschlossenen Zustand wie aus einem 

Guss wirkt.  
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beim offenen Fahrzeug nicht unterbricht. Zum Öffnen muss es lediglich am Dach-

rahmen entriegelt und kurz angehoben werden, dann öffnen sich die Seitenschei-

ben und es faltet es sich nach dem Betätigen eines abgedeckten Schalters in der 

Mittelkonsole z-förmig und legt sich hinter den Sitzen mit dem Heckdeckel bün-

dig ab. Aus Sicherheitsgründen lässt sich das Dach nur im Stand betätigen. Jede 

Schönwetterphase kann ausgenutzt werden. Öffnen und Schließen besorgt die 

Halbautomatik in nur knapp zehn Sekunden und vereint damit Komfortwünsche 

mit dem puristischen Charakter des hochkarätigen Roadsters. 

 

Im vorderen Teil des Dachs ist eine feste Dachkappe aus Aluminium untergebracht. 

Sie sorgt nicht nur für Stabilität, sondern macht auch bei geöffnetem Verdeck eine 

weitere Abdeckung überflüssig, da sie sich genau an die Heckkontur anschmiegt. 

Dies entspricht  ebenfalls dem puristischen Charakter des SLR Roadsters. 

 

Außerdem verhält sich das Verdeck des SLR Roadsters dank der harten Dachschale, 

der geringen Spriegelabstände sowie einer optimalen Stoffanbindung anders als 

bei den meisten anderen Cabriolets. Es wölbt sich nicht wie üblich bei höheren 

Geschwindigkeiten stark nach außen (Fachbegriff: Ballooning), sondern verändert 

seine Kontur selbst bei Höchsttempo lediglich im hinteren Bereich um wenige 

Millimeter. Deshalb kann der Fahrer oder die Fahrerin in dem neuen Hochleis-

tungs-Zweisitzer von Mercedes und McLaren auch bei geschlossenem Dach ohne 

Bedenken die Höchstgeschwindigkeit von weit über 300 km/h voll ausnützen.  

 

So puristisch die Dachkonstruktion wirkt, so ausgefeilt ist sie und sorgt mit ihren 

drei sorgfältig aufeinander abgestimmten Lagen für gute Isolierung auch bei 

schlechten Wetterverhältnissen und damit für angenehmen Komfort.  

 

Drei Dachfarben und faszinierendes Lichtspiel 

 

Für das Stoffverdeck haben die Designer bewusst ein neues, hochwertiges Gewebe-

material gewählt, das heutzutage einzigartig ist. Beim Weben werden für Kette 

und Schuss unterschiedliche Fäden benutzt – schwarze und farbige. Dies ruft je 

nach Betrachtungswinkel und Licht ein farbliches Wechselspiel hervor, und erzeugt 
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ausgefallenen Struktur den Charakter von Carbon visuell unterstützt. Das Dach 

ist in den drei Stofffarben Anthrazit-Schwarz, Rot-Schwarz und Beige-Schwarz zu 

haben und kann somit optimal sowohl auf den Lack, für den ein Fächer von 13 

Farben zur Verfügung steht, sowie auf die gewählte Innenausstattungsfarbe abge-

stimmt werden. Passend dazu bietet Mercedes-Benz neben den silbernen Brems-

sätteln als Sonderausstattung auch rot oder gold lackierte an, um den Hightech-

Charakter und die Exklusivität des Fahrzeugs weiter zu unterstreichen. 

 

Trotzt des durch die Dachkonstruktion verursachten Zusatzgewichts ist das      

Gesamtgewicht des Fahrzeugs kaum gestiegen. Es beträgt 1825 Kilogramm (ECE-

Norm). Als Kofferraum stehen bei geschlossenem wie auch bei geöffnetem Ver-

deck 204 Liter (DIN) zur Verfügung. Das reicht selbst bei Open-Air-Fahrten, um 

Reisetaschen problemlos zu verstauen.   

 

Im Windkanal für hohe Geschwindigkeiten optimiert 

 

Angesichts der beachtlichen Fahrleistungen des Mercedes-Benz SLR McLaren 

Roadsters, der deutlich in den Geschwindigkeitsbereich jenseits der 300-km/h-

Marke vorstößt, galt dem Thema Aerodynamik ganz besondere Beachtung. Im 

Windkanal wurde der Roadster für hohe Geschwindigkeiten hinsichtlich Hand-

ling, Aeroakustik und Aerodynamik optimiert. Dabei stand ein sicheres und stabi-

les Fahrverhalten bei hohem Tempo im Vordergrund. Voraussetzung dafür ist, 

dass die Karosserie keinen Auftrieb, sondern sogar Abtrieb erzeugt, der den SLR 

fest auf die Fahrbahn presst und so für optimale Bodenhaftung sorgt. 

 

Wie das Coupé hat auch der Roadster einen nahezu glatten Unterboden, einen 

Frontsplitter, einen Sechskanal-Diffusor im Heck sowie spezielle Luftleitbleche an 

den Hinterrädern. Damit folgt er bewährten Konstruktionsprinzipien aus der 

Formel 1. Sie sorgen dafür, dass der Luftstrom unter dem Fahrzeug möglichst 

ungestört verläuft und je nach Geschwindigkeit Abtrieb entsteht – in der Fach-

sprache „Downforce“ genannt. Dieses Konzept sorgt für ideale Balance der Achs-

last und gleichmäßigen, hohen Abtrieb an Vorder- und Hinterachse.  

 



Seite 11  Diese Kräfte verstärkt auch im Roadster eine im Kofferraumdeckel integrierte, 

geschwindigkeitsabhängig geregelte AIRBRAKE. Ab einer Geschwindigkeit von  

95 km/h stellt sie automatisch ihre Fläche von rund 1000 Quadratzentimetern in 

einem Winkel von zehn Grad in den Wind und bringt so mehr Druck auf die Hin-

terachse. Dies verleiht dem SLR auch beim Bremsen aus hohen Geschwindigkei-

ten eine hervorragende Stabilität. Darüber hinaus wirkt der Spoiler als zusätzli-

che Luftbremse: Wenn der Fahrer heftig bremst, stellt dieser sich im Winkel von 

65 Grad auf und sorgt so nicht nur für einen erhöhten Luftwiderstand, sondern 

verlagert überdies den aerodynamischen Schwerpunkt weiter nach hinten. Beides 

optimiert die Bremswirkung zusätzlich. 

 

In den meisten Fällen übernimmt die Elektronik die situative Steuerung der AIR-

BRAKE. Auf Wunsch kann der Fahrer auch eine individuelle Einstellung vorneh-

men, indem er den Schalter in der Mittelkonsole betätigt und den Heckspoiler 

manuell auf einen Winkel von 30 Grad ausfährt.  

 

Der cw-Wert des Roadsters stieg gegenüber dem Coupé nur geringfügig. Er beträgt 

cw 0,376 mit geschlossenem und cw 0,4078 mit offenem Verdeck (Airbrake bei 

beiden Messungen in 10-Grad-Stellung). 

 

Zu dem speziellen Unterbodenkonzept des Hochleistungs-Sportwagens gehört 

auch der markante Seitenauspuff auf jeder Fahrzeugseite: Eine herkömmliche 

Abgasanlage hätte die optimale Gestaltung des glattflächigen Fahrzeugbodens 

und die Gestaltung des Diffusors erschwert.  

 

Sehr sorgfältig haben die Aerodynamiker dem Roadster auch ein mustergültiges 

Verhalten in puncto Aeroakustik anerzogen. Windgeräusche haben sie durch  

Detailarbeit an der Verdeckablage, im Verdeckbereich und beim Übergang vom 

Verdeck zur Karosserie erheblich  minimiert. Beispielsweise wurde der Abstand 

zwischen geschlossenem Dach und Kofferraumdeckel so sorgfältig abgestimmt, 

dass hier keine zusätzlichen Dichtungslippen notwendig sind. Ein nur wenig 

mehr als handbreites Windschott aus Plexiglas mit SLR-Schriftzug, das zwischen 

die beiden Überrollbügel gesteckt wird, reduziert die Strömung im offenen Fahr-

zeug überdies sehr effektiv. Selbst bei Geschwindigkeiten jenseits von 200 km/h 
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Windschotts nur sehr geringe Verwirbelungen auf.   

 

Interieur mit  Rennsportcharakter und neuen Komfortdimensionen  

 

Den Innenraum des Mercedes-Benz SLR McLaren Roadsters haben die Designer 

als Kombination aus puristischem Sportwagen-Feeling und außergewöhnlichem 

Luxus gestaltet. Erlesene Materialien wie Carbon, Aluminium und Leder von 

höchster Qualität und Exklusivität dominieren den Fahrgastbereich des Roadsters 

und unterstreichen die prägnanten Vorzüge eines klassischen Gran Turismo:  

herausragenden Fahrkomfort und bewusste Konzentration auf dynamischen Fahr-

spaß in Reinkultur. 

 

Trotz seiner luxuriösen und komfortablen Ausstattung lässt der Mercedes-Benz 

SLR McLaren Roadster deutlich spüren, dass die Konstrukteure seine Innenraum-

maße mit Blick auf die Erfordernisse eines Hochleistungs-Sportwagens festgelegt 

haben. Denn auch die Dimensionen des Fahrgastraums unterwerfen sich den außer-

ordentlich hohen Ansprüchen an die Fahrdynamik und sind deshalb knapp ge-

schnitten – sprich: maßgenau. Dennoch stellt sich in dem Zweisitzer ein großzügi-

ges Raumgefühl ein. Dafür sorgt beispielsweise die tiefe Sitzposition, die gleich-

zeitig den Schwerpunkt zugunsten optimaler fahrdynamischer Eigenschaften 

herabsetzt. Zum Ausgleich ist die Rückenlehne der aus Carbonfasern gefertigten 

Sitzschale gegenüber der Sitzfläche um 28 statt wie üblich um 25 Grad geneigt, 

um eine sportliche Sitzposition zu ermöglichen.  

 
Die wichtigsten Innenraummaße des Mercedes-Benz SLR McLaren Roadsters: 
 
Innenraumlänge*  
 

1006 mm 

Kopfraum (geschlossen) 
 

874 mm 

Schulterbreite 
 

1371 mm 

Ellenbogenbreite 
 

1443 mm 

Sitztiefe** 
 

422 mm  

* vom Gaspedal bis zum Hüftpunkt in hinterster Sitzposition  
** SRP1 bis Fahrbahn 
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Dank ihres mehrschichtigen Aufbaus aus Kohlefaser-Verbundwerkstoff sind die 

leichten, einteiligen Sitze aus Carbonfasern (CFK) um rund 25 Prozent leichter als 

herkömmliche Autositze. Durch austauschbare Kissen lässt sich die Sitzkontur in 

fünf Größen auf die Sitzanatomie des Fahrers und in vier Größen für den Beifahrer 

anpassen. Die einteilige CFK-Schale ist an vier Punkten mit einem elektrischen 

Sitzverstellungsmechanismus verbunden, mit dessen Hilfe sich der Sitz sowohl in 

der Längsrichtung (um 130 Millimeter) als auch in der Höhe (um 41 Millimeter) 

und in der Neigung (bis zu 9,6 Grad) nach den persönlichen Bedürfnissen einstel-

len lässt.  

 

Zweifarbiges Innenraumkonzept und neue Materialien 

 

Im zweifarbigen Innenraumkonzept, für das nur erlesene Materialien wie hoch-

wertiges Leder und feines Perlvelours für die Bodenbeläge verarbeitet werden, ist 

der Instrumententräger stets dunkel gehalten, um störende Reflexionen zu ver-

meiden, während beispielsweise Sitze, das Türinnenfeld und die Tunnelverklei-

dung je nach gewählter Innenausstattung Kontrastfarben zeigen. Die Überrollbü-

gel sind mit schwarzem Leder bezogen.  

 

Speziell für den Roadster wurde ein besonders exklusives Material entwickelt: 

geflochtenes Leder. Es wird auf Wunsch für den Mittelbereich der Sitze verwendet 

und bietet nicht nur hohen Klimakomfort, sondern passt auch exzellent zu der im 

ganzen Fahrzeug verwendeten, anspruchsvollen Carbontechnik, die es optisch 

unterstreicht.  

 

Cockpit im Look hochwertiger Chronometer 

 

Wird der elektronische Zündschlüssel eingesteckt, erwacht die SLR-Faszination 

zum Leben: Im Schaltknauf aus massivem Metall beginnt ein Starterknopf rot zu 

glimmen. Der Daumen öffnet die darüberliegende Gitterklappe und weckt durch 

einen Druck auf den leuchtenden Starterknopf die enorme Kraft des AMG V8-

Kompressormotors. Das Cockpit ist bewusst auf das Wesentliche reduziert und 
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Grund, die speziell für den SLR gestaltet wurden, prägen das klassisch schöne 

Chronometer-Design der Instrumente, das bereits auf den ersten Blick höchste 

Genauigkeit signalisiert.  

 

Multifunktions-Lenkrad mit Tasten für schnellen Gangwechsel 

 

Das Dreispeichen-Lenkrad mit 382 Millimeter Durchmesser lässt sich in der 

Längsachse um 60 Millimeter vor und zurück und in der Senkrechten um 2,7 Grad 

nach oben und unten verschieben. An ihren Rückseiten tragen die Lenkradspei-

chen gegenüber dem Coupé vergrößerte Aluminiumtasten, mit deren Hilfe der 

Fahrer die Gänge wechseln kann, ohne die Hände vom Volant nehmen zu müssen, 

wie in der Formel 1 üblich. 

 

In der Mittelkonsole aus hochwertigem Aluminium ist im Roadster neben den 

Schaltern für die AIRBRAKE und das Schaltprogramm auch der Verdeckschalter 

eingelassen. In der Mittelkonsole finden neben dem Autoradio mit Navigations-

system auch das Klima-Bediengerät Platz.  

 

Klima-Automatik mit Sensoren für Sonnenstand, Luftqualität und Luftfeuchte 

 

Trotz puristischem Rennsportcharakter ist der Mercedes-Benz SLR McLaren mit 

einer Klimatisierungs-Automatik ausgestattet, die hinsichtlich Leistungsfähigkeit, 

Funktionalität und Bedienung keine Wünsche offenlässt. Das Autoradio Audio 30 

APS fasst Radio, CD-Spieler sowie die Steuerung des CD-Wechslers und des Navi-

gationssystems mit dynamischer Zielführung in einem einzigen Gerät übersicht-

lich zusammen. Für perfekten Sound ist das speziell auf die akustischen Gegeben-

heiten im offenen SLR Roadster abgestimmte BOSE-Soundsystem zuständig. Seine 

aufwendige Elektronik kompensiert nicht nur störende Frequenzen, sondern  

registriert über ein Mikrofon auch ständig die Fahrgeräusche und regelt entspre-

chend die Lautstärke, ohne dass der Fahrer selbst eingreifen muss.  

Ebenso integriert sind ein fest installiertes Mobiltelefonsystem sowie sämtliche 

Antennen, die für den Rundfunk- und Telefonempfang sowie den Betrieb des    

Satelliten-Navigationssystems notwendig sind.  
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Exklusive Serienausstattung  
 

Adaptive Airbags  

Aero-Scheibenwischer  

AIRBRAKE in den Kofferraumdeckel integriert 

AMG SPEEDSHIFT-R-Fünfgangautomatik mit drei Handschaltprogrammen 

AMG Sportauspuffanlage mit je zwei seitlichen Endrohren pro Seite 

Antenne für Autotelefon  

Antiblockier-Bremssystem (ABS)  

Antriebsschlupfregelung (ASR)  

Audio 30 APS (Navigationssystem mit integriertem Radio und CD-Spieler),  

CD-Wechsler und eingebautes GSM-Telefon 

Außentemperaturanzeige  

Ausstiegsleuchten in den Türen  

Automatische Reifendruckkontrolle 

Bixenon-Scheinwerfer  

Bodenteppiche mit SLR-Logo 

Bremsassistent (BAS) 

Carbon-Schalensitze, einteilig, elektrisch einstellbar,  

Fahrersitz in fünf verschiedenen Größen mit austauschbaren Polstern  

Crashstrukturen aus Carbonfaser-Kunststoff in der Frontstruktur und im Heck  

Diffusor im hinteren Stoßfänger integriert 

Doppelquerlenker-Achsen 

Einbruch- und Diebstahlwarnanlage  

Electronic Stability Program (ESP®) 

Elektrisch verstellbare Lenksäule 

Elektrohydraulische Bremse  

Fahrlicht-Assistent  

Fensterheber, elektrisch  

Front-Airbags mit zweistufigen Gasgeneratoren  

Fünfgang-Automatik AMG SPEEDSHIFT mit drei Programmen  

und Wahl der manuellen Schaltgeschwindigkeit 

Gurtstraffer und Gurtkraftbegrenzer  
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Heizbare Heckscheibe aus Glas 

Innenbeleuchtung mit Nacht-Design  

Keramik-Bremsscheiben 

Kindersitzerkennung, automatisch  

Knie-Airbags  

Kompressormotor, 5,5 l, V8 

Lackierungen: 13 Karosseriefarben stehen zur Verfügung 

Lederpolsterung und Lederausstattung im Interieur 

Lenksäule, elektrisch einstellbar  

Leuchtdioden in den Bremslichtern  

Monocoque und Karosserie aus Carbon  

Motor mit vier Metallkatalysatoren für Abgasemissionen unter den EU-4-Limits 

Multifunktions-Sportlenkrad mit vergrößerten Schaltwippen in Alu-Ausführung 

Navigationssystem mit dynamischer Zielführung 

Nebelscheinwerfer  

Räder 18 Zoll, zehn Speichen  

Regensensor  

Reifendruck-Kontrolle  

Reiserechner  

Scheibenwaschanlage, beheizt  

Scheinwerfer-Reinigungsanlage  

Schließsystem ELCODE  

Soundsystem BOSE 

Sportschalensitze aus Carbonfaser mit Semi-Anilinlederbezügen  

in 5 (4) verschiedenen Größen für den Fahrer (Beifahrer)  

Stoffverdeck „Panama“, halbautomatisch, zweifarbig in drei Farben  

Schwarz-Anthrazit, Schwarz-Rot, Schwarz-Beige 

Tempomat mit SPEEDTRONIC  

Tippschaltung  

TIREFIT-Reifendichtmittel und elektrische Luftpumpe 

Überrollbügel, fest stehend, hinter den Sitzen  

Wartungsintervallanzeige 

Zentraldisplays im Kombi-Instrument  
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Zweizonen-Klimatisierungs-Automatik 

 

Sonderausstattungen (Auszug) 

 

19-Zoll-Räder in Turbinenoptik  

Bremssättel in Gold oder Rot lackiert  

Applikationen im Innenraum aus schwarzem Carbon  

Silver-Arrow-Leder in 13 Farben mit dem eingeprägten SLR-Logo  

Geflochtenes Leder „Composition“ 

Nähte in Kontrastfarbe 300 SL Rot, Oriongrau oder Schwarz  

Lenkrad zweifarbig (entsprechend zweiter Innenausstattungsfarbe)  

Fußmatten mit Keder in Leder in der zweiten Innenausstattungsfarbe  

Mobiltelefon-Vorrüstung mit universeller Schnittstelle 
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Hightech-Werkstoffe für hohe Torsionssteifigkeit 
und vorbildlichen Insassenschutz  
 

• Karosserie aus Carbonfaser, Bremsscheiben aus Keramik 

• Steifigkeit und Crashsicherheit auf höchstem Niveau 

• Umfassendes Sicherheitssystem mit adaptiven Front-Airbags  

 

Manche Dinge gelten als unmöglich – bis jemand das Gegenteil beweist. Der neue 

Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster widerlegt eines der lange gepflegten Vor-

urteile. Er zeigt, dass ein offener Hochleistungs-Sportwagen genau so verwin-

dungssteif sein kann wie ein geschlossenes Coupé. Das belegen herausragende 

Fahreigenschaften und reines Open-Air-Fahrvergnügen bis weit jenseits der 300-

km/h-Marke bei gleichzeitig exzellentem Langstreckenkomfort und absoluter 

Alltagstauglichkeit. Damit nimmt der neue Roadster eine Ausnahmestellung unter 

den offenen Supersportwagen ein.   

 

Die Basis dafür ist konsequenter und intelligenter Einsatz von Hightech-Material 

in der Karosserie- und Sicherheitstechnik. Wie auch beim Coupé besteht die Roh-

karosserie des Hochleistungs-Roadsters einschließlich der Front- und Heckstruk-

tur sowie der Fahrgastzelle, der Flügeltüren und der Motorhaube vollständig aus 

carbonfaserverstärktem Kunststoff. Dieses leichte, gleichzeitig jedoch auch extrem 

steife Material stammt aus der Luft- und Raumfahrttechnologie und bewährt sich 

auch in modernen Formel-1-Rennwagen. Der Gewichtsvorteil des Hightech-Werk-

stoffs gegenüber Stahl beträgt rund 50 Prozent.  

 

In der Luftfahrtindustrie werden Carbonfaser-Werkstoffe, an deren Entwicklung 

und Serieneinsatz die Wissenschaftler der DaimlerChrysler-Forschung maßgeb-

lich beteiligt waren, vor allem für Seitenleitwerk, Seitenruder und Landeklappen 

eingesetzt. Umfangreiche Erfahrung mit diesem exotischen Werkstoff und großes 

Know-how in seiner Verarbeitung sammelten die Fachleute von Mercedes-Benz 

und McLaren außerdem beim Bau von Rennfahrzeugen. Davon profitiert auch der 

neue Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster, der die Vorteile der Kohlefaser-

Verbundwerkstoffe (Fachkürzel: CFK) für die gesamte Karosserie ausschöpft.  
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der Supersportwagen ist diese konsequente Verwendung des teuren Hightech-

Materials derzeit eine Ausnahme. 

 

Carbonfaser-Werkstoffe für geringes Gewicht und hohe Torsionssteifigkeit 

 

Mercedes-Benz und McLaren haben sich für die extensive Verwendung von CFK  

entscheiden, weil die Vorzüge von Carbonfasern hinsichtlich Steifigkeit und Ener-

gieabsorption überzeugend sind. Außerdem wiegen Bauteile aus diesem Werkstoff 

bei gleichen Festigkeitswerten bis zu 50 Prozent weniger als vergleichbare Stahl-

teile und sind um bis zu 30 Prozent leichter als Aluminiumkomponenten – das 

macht CFK zum Werkstoff der Wahl für die Herstellung von Hochleistungsauto-

mobilen. Weniger Gewicht bedeutet geringeren Kraftstoffverbrauch sowie hervor-

ragendes Umsetzen der Leistung auf die Straße. Je geringer die zu beschleuni-

gende und abzubremsende Masse, desto besser die Agilität. Tatsächlich ist die 

Primärstruktur des Mercedes-Benz SLR McLaren Roadsters durch den weitrei-

chenden Einsatz von Carbonfaser-Verbundwerkstoffen deutlich leichter als eine 

herkömmliche Stahlkonstruktion eines vergleichbaren Front-Mittelmotor-

Fahrzeugkonzepts.   

 

Carbontechnik intelligent weiterentwickelt  

 

Gegenüber dem Mercedes-Benz SLR McLaren, bei dem zum ersten Mal der Ein-

satz von Carbonfasern in diesem großen Umfang in einer Automobil-Serienpro-

duktion verwirklicht wurde, haben die Techniker die Verwendung des Werkstoffs 

sogar noch weiterentwickelt. Durch einen optimierten Verlauf der verschiedenen 

Lagen der Carbonfasermatten konnten sie den wegen des Roadsterdachs unver-

meidlichen Gewichtszuwachs sehr gering halten, ohne die Festigkeit zu mindern. 

Der Hochleistungs-Roadster behielt dadurch die außergewöhnlich, bei Cabrios 

bislang unbekannte, hohe Torsionssteifigkeit auf Coupé-Niveau und nahm gleich-

zeitig trotz des Mehrgewichts durch die Dachmechanik kaum an Gewicht zu.  

 

Wegen der Dachkonstruktion konnten die Konstrukteure weitere Bauteile aus dem 

Coupé nicht übernehmen. Neu gestaltet und selbstverständlich ebenfalls aus Kohle-
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der Windschutzscheibenrahmen, die hinteren Kotflügel, der Kofferraumdeckel 

sowie die Flügeltüren. Dieses unverwechselbare Merkmal, das von dem legendä-

ren SLR-Rennsportwagen aus dem Jahre 1955, dem sogenannten Uhlenhaut-

Coupé, übernommen wurde, ist bei dem neuen Roadster allerdings anders als 

beim Coupé rahmenlos, um das volle Open-Air-Vergnügen zu garantieren. Wie 

beim Coupé sind die Türen an den vorderen Dachsäulen befestigt und schwingen 

in einem 107 Grad großen Winkel gleichzeitig nach vorne und oben auf. Dieses 

Konzept sorgt für einen aufregenden Auftritt.  

 

CFK erzielt hohe Werte in der Energieabsorption 

 

Außer durch extreme Steifigkeit zeichnen sich die hochmodernen Carbonfaser-

Werkstoffe durch eine sehr gute Energieabsorption aus. Die Absorptionswerte 

liegen um das Vier- bis Fünffache über denen metallischer Materialien. Formel-1-

Konstrukteure machen sich diese Eigenschaft schon seit einigen Jahren zunutze 

und bauen die Crashstruktur der Rennwagen aus CFK. Bei Hochgeschwindigkeits-

Unfällen ging vor allem deshalb das Verletzungsrisiko in der Königsklasse des 

Motorsports deutlich zurück. 

 

Auch das Monocoque – besser gesagt: die Fahrgastzelle – des neuen Mercedes-

Benz SLR McLaren Roadsters besteht rundum aus diesem Hightech-Werkstoff. Er 

bietet den Passagieren beim Frontal-, Seiten- oder Heckaufprall einen sehr steifen 

und damit sicheren Überlebensraum.  

 

Dazu trägt auch die neue A-Säule bei, die innen durch ein hochfestes Stahlrohr 

zusätzlich verstärkt ist. Damit wurde für den Mercedes-Benz SLR McLaren Roads-

ter zum ersten Mal ein aufwendiger Stahl-Carbon-Compound in Serie verwirk-

licht, der hohe Festigkeit mit der aus Sicherheitsgründen notwendigen Elastizität 

verbindet. Feste Überrollbügel hinter den Sitzen ergänzen das Sicherheitskonzept. 

So sind die Passagiere selbst bei einem Überschlag hervorragend geschützt. 
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Im Heckbereich übernehmen beim Crash zwei innen liegende Längsträger aus 

laminierter Carbonfaser und ein stabiler Querträger die Aufgabe der Energieab-

sorption. Beim Seitenaufprall schützen breite, tiefe Schweller mit mehrschaligen 

Deformationselementen aus speziell verstärkten Carbonfaser-Werkstoffen sowie 

zwei in die Tür eingearbeitete Aluminiumprofile die Insassen. Auch die stabile 

Schale des SLR-Sitzes übernimmt beim Seiten- und Heck-Crash Schutzfunktionen; 

sie wird ebenfalls aus hoch belastbarer Carbonfaser hergestellt. 

 

Besonders eindrucksvoll beweist der innovative Faserverbundwerkstoff seine 

sicherheitstechnischen Qualitäten in der Frontstruktur der SLR-Karosserie. Hier 

genügen zwei rund 620 Millimeter lange, kegelförmig gestaltete CFK-Elemente 

von nur je 3,4 Kilogramm Gewicht, die sich aus einem Körper und einem innen 

liegenden Steg zusammensetzen, um bei einem definierten Frontalaufprall die 

gesamte Crashenergie zu absorbieren, ohne die für die Passagiere noch verträgli-

chen Verzögerungswerte zu überschreiten. Die CFK-Träger sind mit der nachge-

ordneten Alustruktur des Motorträgers verschraubt. Wie das Coupé hat damit 

auch der Roadster eine vollständig aus Carbonfasern gefertigte Front-Crashstruktur.   

 

Beim Aufprall zerreißen die Fasern der CFK-Elemente von vorne nach hinten und 

absorbieren dabei die Aufprallenergie mit gleichbleibend konstanter Verzögerung.  

Dank dieses gleichmäßigen Deformationsverhaltens und des festen Monocoque 

lässt sich die Energieabsorption der CFK-Längsträger gut abstimmen. Dies errei-

chen die Ingenieure zum Beispiel über eine sich stetig verändernde Querschnitt-

fläche der Bauteile. Durch dieses Feintuning der Verzögerungswerte ergibt sich 

aber nicht nur ein gut berechenbares Energieabsorptionsverhalten, sondern auch 

ein Gewichtsvorteil, weil nur so viel Material wie nötig verwendet wird.  

 

Rückhaltesystem mit adaptiven Airbags, Sidebags und Kniebags 

 

Ein hochmodernes Rückhaltesystem mit sechs Airbags, Gurtstraffern und Gurt-

kraftbegrenzern ergänzt das aufwendige Sicherheitskonzept des SLR Roads-ters, 

der damit auch in diesem Punkt allen Mercedes-typischen Standards entspricht.  
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Leistungs-Gurtstraffer, die binnen Sekundenbruchteilen ein bis zu 15 Zentimeter 

loses Gurtband straff ziehen und dadurch die aufprallbedingte Vorverlagerung der 

Insassen verringern. Zusätzlich ist der Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster mit 

Knie-Airbags ausgestattet, die Fahrer und Beifahrer – zusammen mit den zweistu-

figen Fahrer- und Beifahrer-Airbags – beim Frontaufprall großflächig abstützen 

und so die Wirkung der Sicherheitsgurte und der Gurtstraffer unterstützen. 

 

Upfront-Sensoren für schnelle Airbag-Auslösung 

 

Die Gurtstraffer werden auch bei einem erkannten Überschlag des Fahrzeugs 

aktiviert. Dafür sorgt ein Überschlagsensor, der diesen Unfalltyp zuverlässig  

erkennt und seine Daten blitzschnell an das zentrale Steuergerät der Rückhalte-

systeme liefert. Der Sensor befindet sich im Mitteltunnel.   

 

Aufwendige Sensorik ermöglicht auch eine adaptive Steuerung der Front-Airbags. 

Sie entfalten sich je nach Unfallschwere: Haben die Messfühler einen leichten 

Frontalaufprall erkannt, zünden sie jeweils nur eine Kammer der zweistufigen 

Gasgeneratoren. Fahrer-Airbag (64 Liter) und Beifahrer-Airbag (120 Liter) werden 

dabei mit geringerem Innendruck entfaltet. Registrieren die Sensoren eine höhere 

Unfallschwere, zündet die Elektronik zusätzlich auch die zweite Kammer der Gas-

generatoren und die Luftsäcke füllen sich mit höherem Druck. 

 

Zwei sogenannte Upfront-Sensoren am Kühlerquerträger leisten für diese situati-

onsgerechte Steuerung der Rückhaltesysteme einen ergänzenden Beitrag. Durch 

ihre exponierte Einbaulage in der Frontstruktur erkennen sie die Schwere des 

Aufpralls noch früher und präziser. Dieses Signal wird zusätzlich beim Auslöse-

Algorithmus zum Signal des zentralen Crashsensors auf dem Mitteltunnel genutzt.   

 

Während die Insassen sicher in die Airbags eintauchen, reduziert der Gurtkraft-

begrenzer die Krafteinwirkung des Gurtbandes auf den Oberkörper. So verringert 

sich nochmals das Risiko leichter Brust- oder Schulterverletzungen.  
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Den Seitenaufprallschutz perfektionieren in die Türen integrierte Sidebags, die 

sowohl Kopf als auch Oberkörper auffangen. Die Fachleute sprechen deshalb von 

„Head/Thorax-Bags“. Beim Seitenaufprall reißt dieser speziell entwickelte Seiten- 

Airbag eine Naht oberhalb der Armlehne auf und entfaltet sich innerhalb weniger 

Millisekunden zu einem asymmetrisch geformten Luftsack, dessen Oberkante im 

aufgeblasenen Zustand weiter nach oben ragt als beim bekannten Sidebag. Da-

durch vermindert das Luftpolster das Risiko des Kopfaufpralls gegen die Seiten-

scheibe oder gegen eindringende Objekte.  

 

Die von Mercedes-Benz entwickelte automatische Kindersitzerkennung gehört 

ebenfalls zur Sicherheitsausstattung des SLR. Sie schaltet den Beifahrer-Airbag 

aus, wenn auf dem rechten Vordersitz spezielle Kindersitze aus dem Mercedes-

Zubehörprogramm installiert werden. Diese Kindersitze verfügen über ein 

Transpondersystem, das die Signale zweier Antennen im Sitzpolster empfängt 

und beantwortet. Durch den Datenaustausch erfährt die Airbag-Elektronik, dass 

ein Kindersitz montiert ist und deaktiviert das Luftpolster auf der Beifahrerseite, 

weil es in diesem Fall nicht erforderlich ist. Gurtstraffer und Sidebag bleiben ein-

geschaltet und bieten dem kleinen Passagier im Falle eines Unfalls zusätzlichen 

Schutz.  
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V8-Triebwerk mit Rennsport-Charakter 
 

• Hightech-Triebwerk mit 780 Newtonmeter Drehmoment 

• Metallkatalysatoren für geringe Abgas-Emissionen  

• Seitenauspuff als Reminiszenz an die SLR-Modelle der Fünfzigerjahre 

• Fünfgang-Automatik mit manuellem Schaltprogramm in drei Stufen 

  

Leistung im Überfluss und Hightech aus dem Motorsport – das sind die kenn-

zeichnenden Charakterzüge des V8-Motors mit 5,5 Liter Hubraum, einem Zylinder-

winkel von 90 Grad, Schraubenkompressor und fünffach gelagerter Kurbelwelle 

im Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster. Damit passt der von Mercedes-AMG 

entwickelte Achtzylinder perfekt in das Hochleistungskonzept des neuen offenen 

Gran Turismo.  

 

Die wichtigsten Motordaten im Überblick: 

 
Zylinderanordnung 
 

V8 

Zylinderwinkel 
 

90° 

Ventile pro Zylinder 
 

3 

Hubraum 
 

5439 cm³ 
 

Bohrung/Hub 
 

97,0/92,0 mm 

Zylinderabstand 
 

106 mm 

Verdichtungsverhältnis 
 

9,0 : 1 

Leistung 460 kW/626 PS  
bei 6500/min 
 

Max. Drehmoment 780 Nm  
bei 3250-5000/min 
 

Motorgewicht 232 kg 
 

Leistungsgewicht 1,9 kW/kg   
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tonmetern bereit; bei 2000/min sind es bereits 700 Newtonmeter. Das Maximum 

von 780 Newtonmetern steht schließlich ab 3250/min zur Verfügung und bleibt in 

einem breiten Drehzahlbereich bis 5000/min konstant. Dabei ist der souveräne 

Drehmomentverlauf gekoppelt mit dem agilen Ansprechverhalten eines sportli-

chen Motors, der seinen Hochleistungscharakter nie verleugnet: 460 kW/626 PS 

Spitzenleistung sprechen eine kraftvolle Sprache. Damit zeichnet sich der SLR 

durch einen der derzeit kraftvollsten Motoren für Seriensportwagen aus und      

erreicht Fahrleistungen, die zu den Bestwerten in seiner Klasse zählen.  

 

0–100 km/h  3,8 s* 

0–200 km/h 10,9 s* 

0–300 km/h 30,8 s* 

Höchstgeschwindigkeit 332 km/h* 
 
* Der Kraftstoffverbrauch beträgt 14,5 Liter je 100 Kilometer (NEFZ-Gesamtverbrauch). 

 

Kraft aus dem Schraubenkompressor 

 

Für gute Zylinderfüllung sorgt ein mechanischer Kompressor zwischen den bei-

den Zylinderbänken mit zwei schraubenförmigen Aluminium-Rotoren, die im 

Interesse geringer Reibleistung teflonbeschichtet sind. Seine innovative Technik 

ermöglicht einen deutlich höheren Ladedruck als herkömmliche mechanische 

Lader, denn die beiden Rotoren erreichen eine Höchstdrehzahl von etwa 23.000 

Umdrehungen pro Minute und pressen dabei Luft mit maximal 0,9 bar Überdruck 

in den Ansaugtrakt des 5,5-Liter-Triebwerks. Oder anders ausgedrückt: Pro Stunde 

drücken sie etwa 1850 Kilogramm Luft in die acht Brennräume – das sind bis zu 

30 Prozent mehr als bei konkurrierenden Aufladungssystemen.  

 

Um stets den bestmöglichen Wirkungsgrad zu erzielen, haben die AMG-Ingenieure 

ein intelligentes Motormanagement verwirklicht, das den Einsatz des Schrauben-

verdichters je nach Drehzahl und Last des Triebwerks selbst bestimmt. Dadurch 

tritt der Lader nur in Aktion, wenn er benötigt wird. Gleichwohl ist sichergestellt, 

dass jederzeit die maximale Leistung zur Verfügung steht, sobald sie der Fahrer 

durch den Tritt aufs Gaspedal abruft. Dann aktiviert die Elektronik des Motor-
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einem separaten Keilrippenriemen angetrieben wird, sofort zuschaltet. Da der 

Lader in Sekundenbruchteilen Leistung zur Verfügung stellt, bemerkt selbst ein 

aufmerksamer Fahrer die Phasen ohne Laderunterstützung nicht. Die im Teillast-

betrieb geöffnete Umluftklappe des Ladersystems trägt zur Verbrauchseinsparung 

bei.  

 

Zwei Ladeluftkühler mit separatem Wasserkreislauf 

 

Außer dem Kompressor überwacht die Elektronik auch alle anderen motorrele-

vanten Größen – sowohl das Antriebsmanagement für die pedalabhängige Fahr-

charakteristik als auch die Umsetzung spontaner Getriebe- oder ESP®-Eingriffe. 

Zudem sorgt sie für die optimale Ansteuerung des Wasserkreislaufs der Ladeluft-

kühlung. Denn effiziente Ladeluftkühlung ist eine wesentliche Voraussetzung für 

hohe Leistung. Der Grund: Kalte Luft ist dichter als warme und enthält damit 

auch deutlich mehr Sauerstoff für die Verbrennung. Beim V8-Motor des Mercedes-

Benz SLR McLaren Roadsters übernehmen gleich zwei getrennte Ladeluftkühler 

diese wichtige Aufgabe – pro Zylinderbank einer. Das garantiert einen sehr gerin-

gen Druckverlust.  

 

Die motorseitig platzierten Ladeluftkühler arbeiten nach dem besonders wirkungs-

vollen Prinzip eines Luft-Wasser-Wärmetauschers: Die vom Kompressor verdichtete 

und dabei erwärmte Luft wird über einen eigenen, separaten Wasserkreislauf – 

und damit unabhängig von der jeweiligen Außentemperatur – abgekühlt. So kann 

der Achtzylinder sein maximales Leistungs- und Drehmomentangebot jederzeit 

spontan zur Verfügung stellen.  

 

Die hohen Leistungswerte des Achtzylinders im neuen SLR verlangen aber nicht 

nur bei der Verbrennungsluft nach guter Kühlung, sondern erfordern auch insge-

samt einen erhöhten Kühlbedarf des Motors. Dem tragen die Ingenieure durch 

den Einsatz großzügiger Kühlluftein- und -auslässe sowie eines starken 850-Watt-

Sauglüfters Rechnung.  

 



Seite 27  Kurbelgehäuse mit Trockensumpfschmierung 

 

Reichhaltige Erfahrung aus dem Motorsport und der Konstruktion von Hochleis-

tungstriebwerken setzten Ingenieure der Mercedes-AMG GmbH auch bei anderen 

Details des SLR-Triebwerks ein. So wurde das gesamte Motorgehäuse mit dem 

geschlossenen Kurbelgehäuseunterteil aus Aluminium gegossen. Jede Kurbelwelle 

wird feingewuchtet und dreht in fünf Lagern aus hochdauerfestem Werkstoff, um 

die hohen Kräfte des Kompressormotors dauerhaft übertragen zu können.  

 

Die Kolben sind geschmiedet und werden deshalb nur in kleinster Stückzahl ge-

fertigt. Sie sind ebenso wie die geschmiedeten Leichtbaupleuel exakt ausgemes-

sen, gewogen und so einzelnen Motoren zugeordnet, dass nur allergeringste Tole-

ranzen im Massenausgleich auftreten. Die Kolben bewegen sich in hoch wider-

standsfähigen, verschleißfesten und reibleistungsoptimierten Laufbahnen aus 

einer speziellen Verbindung, die sonst nur im Rennsport eingesetzt wird. Eine 

doppelte Öleinspritzung kühlt die Kolben wirkungsvoll ab. 

 

Auch die Ölkühlung des Triebwerks wurde auf Basis der Erfahrungen aus dem 

Rennsport gestaltet: Eine aufwendige Trockensumpfschmierung mit rund elf  Liter 

Ölvolumen sorgt in Verbindung mit einer fünfstufigen Ölsaugpumpe und einer 

zweistufigen Öldruckpumpe für zuverlässige Schmierung unter allen Fahrbedin-

gungen. Wichtiger Nebeneffekt dieser Technik: Wegen der üblicherweise nur in 

Rennfahrzeugen eingesetzten Trockensumpfschmierung kann der Motor niedriger 

gehalten und damit tiefer eingebaut werden, was einen fahrdynamisch günstigen 

tiefen Schwerpunkt ermöglicht.  

 

Wie bei Mercedes-AMG üblich, wird jeder SLR-Motor in Handarbeit hergestellt. 

Um höchste Qualität zu erreichen, gilt dabei das Prinzip „Ein Mann – ein Motor“. 

Im Klartext: Für jedes Triebwerk ist jeweils ein AMG-Techniker zuständig und 

übernimmt die komplette Motorenmontage – vom Einbau der Kurbelwelle in den 

Motorblock über die Montage der Nockenwellen und des Kompressors bis hin zur 

Verkabelung. 
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Der Hochleistungsmotor des SLR bezieht seinen Kraftstoff aus zwei miteinander 

verbundenen Aluminiumtanks. Sie befinden sich in einer tiefen Einbauposition 

links und rechts vor der Hinterachse, um den Schwerpunkt zugunsten überragen-

der Fahrdynamik möglichst niedrig zu halten. In die Tanks mit einer Gesamtkapa-

zität von 97 Litern – davon zwölf Liter als Reserve – sind zwei Hochdruck-Kraftstoff-

pumpen integriert. Sie werden vom Motormanagement gesteuert und stellen je 

nach Drehzahl und Last des Motors die bedarfsgerechte Kraftstoffversorgung  

sicher. Auch hierfür wurde eine SLR-typische, höchst effektive Lösung entwickelt: 

Eine Pumpe arbeitet ständig, während sich die zweite nur bei Bedarf zuschaltet.  

 

Vier Metallkatalysatoren für effiziente Abgasreinigung 

 

Sekundärlufteinblasung und Doppelzündung schaffen motorseitig die Vorausset-

zungen für die niedrigen Abgas-Emissionen. Eine aufwendig konstruierte Abgas-

anlage ergänzt diese Maßnahmen: Das zweiflutige System in Kaskadenbauweise 

besteht auf beiden Seiten aus einem motornah angeordneten Stirnwand-Katalysator 

und einem im gleichen Gehäuse untergebrachten Hauptkatalysator mit spezieller 

Edelmetallbeschichtung. Hochmoderne Metallbauweise ermöglicht extrem dünne 

Wandstärken und somit einen sehr geringen Abgasgegendruck. Dank seiner mo-

dernen Technologie bei der Motorsteuerung und Abgasreinigung erfüllt der Acht-

zylinder des neuen SLR die strengen EU-4-Abgasgrenzwerte und die US-Limits. 

 

Das Katalysatorgehäuse mündet auf jeder Fahrzeugseite in einen Endschalldämp-

fer, der kurz hinter den Vorderrädern in je zwei Edelstahl-Endrohre mit 60 Milli-

meter Durchmesser übergeht. Dieser Seitenauspuff („Sidepipes“) – eine Reminis-

zenz an die SLR-Rennsportwagen der Fünfzigerjahre – ermöglicht einen glattflä-

chigen Unterboden, der wiederum eine wichtige Voraussetzung für die erstklassi-

gen aerodynamischen Eigenschaften des neuen Mercedes-Benz SLR McLaren ist. 

Die Schalldämpfer sind mit mehrfach gefalteten, genau berechneten akustischen 

Strecken versehen und erzeugen den für den Mercedes-Benz SLR McLaren Roads-

ter charakteristischen aufregenden Motorsound. Das Schalldämpfervolumen    

beträgt jeweils 19,6 Liter.  
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Auf Hochleistung ausgelegt ist auch das von Mercedes-Benz entwickelte und in 

einigen außergewöhnlich leistungsstarken Modellen eingesetzte Fünfgang-

Automatikgetriebe. Es wurde speziell für ein sehr hohes Drehmoment optimiert 

und bietet dem Fahrer zudem die Möglichkeit, zwischen verschiedenen Schaltcha-

rakteristiken zu wählen. Die Motorkraft leitet das Getriebe über einen fein ausge-

wuchteten Antriebsstrang aus Aluminium und Stahl an das Differenzial und die 

Hinterachse weiter. 

 

Zum Einsatz kommt die von Mercedes-AMG für besonders sportliches Fahren 

entwickelte SPEEDSHIFT-Schaltung, die auch im neuen SLR Roadster einen gro-

ßen Funktionsumfang bietet. So kann der Fahrer entscheiden, ob er von der Auto-

matik die Schaltarbeit erledigen lässt oder ob er die Fahrstufen manuell wechselt. 

Zusätzlich kann er die Schaltgeschwindigkeit wählen und damit bestimmen, wie 

sportlich die Schaltvorgänge ablaufen. Ein Drehschalter in der Mittelkonsole bietet 

die Möglichkeit, zwischen drei Einstellungen zu wählen: „Manuell“, „Comfort“ 

und „Sport“. Das jeweils aktivierte Programm wird mittels Display im Kombi-

Instrument durch die Buchstaben „M“, „C“ oder „S“ angezeigt.  

 

„Comfort“ und „Sport“ sind automatische Schaltprogramme, die entweder kom-

fortbetont oder sportlich ausgelegt sind. In der Einstellung „Manuell“ kann der 

Fahrer dagegen die fünf Fahrstufen entweder über die Schaltpaddles am Lenkrad 

oder mittels Tippschaltung am Automatik-Wählhebel wechseln. Überdies hat er 

die Möglichkeit, im manuellen Programm zwischen drei Schaltstufen zu wählen:  

Stufe I = „Sport“ 

Stufe II = „Supersport“ 

Stufe III = „Race“ 

In dieser Reihenfolge werden auch die Schalt- und Reaktionszeiten im Automatik-

getriebe und damit die Schaltvorgänge immer kürzer.   
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Höchstleistungen für Rennstrecke und Straße 
 

• Aluminium-Fahrwerk mit Doppelquerlenker-Achsen und 18-Zoll-Rädern  

• Hoch belastbare Bremsscheiben aus carbonfaserverstärkter Keramik 

• Elektrohydraulisches Bremssystem optimiert Wirkung des ESP® 

• Automatisch ausfahrende Luftbremse AIRBRAKE im Kofferraumdeckel 

 

Hoch entwickelte Rennsporttechnik, leistungsfähige Regelsysteme und modernste 

Werkstoffe – mit dieser einzigartigen Kombination erreicht der Mercedes-Benz 

SLR McLaren Roadster in drei wichtigen Kriterien des Fahrverhaltens Bestwerte: 

Agilität, Fahrsicherheit und Komfort. Damit erfüllt das SLR-Fahrwerk alle Ansprü-

che, die ambitionierte Autofahrer an einen Gran Turismo mit Mercedes-Stern stellen. 

 

Die Achskonstruktionen tragen die Handschrift erfahrener Rennwagen-Entwickler: 

Vorn und hinten übernehmen Doppelquerlenker die Aufgaben der Radführung. 

Die unteren Lenker sind so angeordnet, dass die Räder beim Einfedern und bei 

schneller Kurvenfahrt einen negativen Sturz bekommen. Auf diese Weise ist in 

jeder Situation bestmöglicher Fahrbahnkontakt gewährleistet. Gleichzeitig verhin-

dert die Achstechnik das Abtauchen des Vorderwagens beim starken Bremsen 

oder des Hecks beim Beschleunigen.  

 

Aluminium ist wie beim Coupé auch für das Fahrwerk des neuen Mercedes-Benz 

SLR McLaren Roadsters der Werkstoff der Wahl. Die Achsquerlenker bestehen aus 

geschmiedetem Aluminium, während die Radträger aus Aluminium gegossen 

wurden. Neben einer Reihe anderer Vorteile gegenüber herkömmlichen Stahlkon-

struktionen ermöglicht der Leichtbauwerkstoff dank der Gewichtsersparnis ein 

deutlich reaktionsschnelleres und feinfühligeres Ansprechen des Fahrwerks.  

 

Auch der relativ lange Radstand von 2700 Millimetern trägt zu dem vorbildlichen 

Fahrverhalten des SLR Roadsters bei und macht sich vor allem durch vorbildlichen 

Geradeauslauf bemerkbar, während die große Spurweite in Verbindung mit dem 

niedrigen Schwerpunkt hohe Kurvengeschwindigkeiten ermöglicht. 
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vorn vervollständigen die Fahrwerkkonstruktion. Der Stabilisator liegt über der 

Vorderachse und wird – wie in der Formel 1 üblich – über Kipphebel gesteuert. 

Dadurch nimmt er keinen Bauraum in Anspruch, der den glatten Verlauf des  

Unterbodens stören könnte – eine wichtige Voraussetzung für die herausragenden 

aerodynamischen Eigenschaften des Sportwagens.  

 

Dem intelligenten Leichtbaukonzept entspricht auch die geschwindigkeitsabhän-

gige, servounterstützte Zahnstangen-Lenkung. Gegenüber anderen Lenksystemen 

zeichnet sich diese Konstruktion durch ein deutlich geringeres Gewicht aus. Dank 

ihrer tiefen Einbaulage vor dem Motor und der Übersetzung von 12,6 spricht die 

Lenkung direkt auf die Befehle des Autofahrers an und führt sie mit hoher Präzi-

sion aus. Das Dreispeichen-Lenkrad hat einen Durchmesser von 382 Millimetern 

und lässt sich mittels Elektromotors individuell positionieren. Der Einstellweg 

beträgt in Längsrichtung 60 Millimeter, die Lenkradhöhe ist um 2,7 Grad variierbar.  

 

Keramik-Bremsscheiben für höchste Belastungen 

 

Die hervorragenden Eigenschaften des elektrohydraulischen Bremssystems des 

Mercedes-Benz SLR McLaren Roadsters perfektionieren an Vorder- und Hinter-

achse Bremsscheiben aus faserverstärkter Keramik. Ihre Entwicklung basiert zum 

einen auf den Ergebnissen der DaimlerChrysler-Werkstoffforschung und zum 

anderen auf den von Mercedes-AMG im Tourenwagen- und GT-Sport gewonnenen 

Erkenntnissen über solche Hightech-Bremsen. Damit beweist Mercedes-Benz aufs 

Neue seine weltweite Führungsrolle bei der Entwicklung zukunftsweisender 

Technologien im Automobilbau.  

 

Bei der Herstellung der Bremsscheiben werden Kohlefasern, Kohlepulver und 

Harz unter hohem Druck in Form gepresst und bei Temperaturen von rund 1500 

Grad Celsius durch Infiltration mit Silizium zu Keramik gebacken. Die Vorteile 

dieses Verbundwerkstoffs sind beachtlich: Neben einem extrem sensiblen          

Ansprechverhalten zeichnen sich die Bremsscheiben des Mercedes-Benz SLR  

McLaren Roadsters durch eine hohe Temperaturbeständigkeit von bis zu 1000 

Grad Celsius aus, was zu einer enormen Standfestigkeit beim Abbremsen aus 
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erreicht.   

 

Weitere Pluspunkte des neuartigen Bremsen-Werkstoffs sind: 

– die hohe Lebensdauer der Bremsscheiben von bis zu 300.000 Kilometern; 

– der geringe Wartungsaufwand der korrosionsfreien Bremsscheiben; 

– das gegenüber herkömmlichen Bremsscheiben um bis zu 60 Prozent geringere    

   Gewicht, ein weiterer Pluspunkt für Fahrdynamik und Fahrkomfort; 

– der höhere Bremsenkomfort, denn dank der geringen thermischen Ausdehnung  

   der Keramikscheiben reduziert sich bei hoher Beanspruchung das sogenannte  

   Heißrubbeln. Auch das von Grauguss-Bremsscheiben bekannte Kaltrubbeln ist  

   bei der Keramik-Bremse deutlich vermindert. 

  

472 Quadratzentimeter Bremsbelagfläche an der Vorderachse 

 

Die Konstruktion der Bremssättel wurde speziell auf die faserverstärkten Keramik-

Bremsscheiben abgestimmt. Dafür entwickelte Mercedes-Benz Achtkolben-

Festbremssättel, die an der Vorderachse exzellente Verzögerungswerte ermögli-

chen. Für die optimale Kühlung der Bremsen sorgen spezielle Kanäle, die Kühlluft 

aktiv auch an die Außenseite der Bremszangen leiten.  

 

Insgesamt steht beim Mercedes-Benz SLR McLaren allein an der Vorderachse eine 

Bremsbelagfläche von 472 Quadratzentimetern zur Verfügung – ein Spitzenwert, 

der in Verbindung mit dem hoch belastbaren Hightech-Werkstoff der Bremsschei-

ben maximale Verzögerungen bis zu 1,3 g ermöglicht.  
 

Die Bremsendaten auf einen Blick: 

 
 
 

Vorderachse Hinterachse 

Bremssattel 
Kolbendurchmesser 
Bremsscheibe 
Scheibendurchmesser 
Scheibendicke 
Belagfläche 
 

Acht-Kolben-Festsattel 
28/32 mm 
innen belüftet 
370 mm 
36 mm 
2 x 118 cm² 

Vier-Kolben-Festsattel 
28/30 mm 
massiv 
360 mm 
26 mm 
2 x 48 cm² 
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Zu dieser Spitzenleistung trägt auch ein ausfahrbarer Spoiler im Kofferraumdeckel 

des SLR bei – die sogenannte AIRBRAKE. Tritt der Fahrer kräftig aufs Bremspedal, 

stellt sich der Heckspoiler im Winkel von 65 Grad auf und erhöht so den Anpress-

druck, der es erlaubt, über die Räder höhere Bremskräfte zu übertragen. Dies ver 

leiht dem SLR beim Bremsen aus hohen Geschwindigkeiten zudem eine hervorra-

gende Stabilität. Außerdem sorgt der deutlich anwachsende Luftwiderstand für 

zusätzliche Bremswirkung.  

 

Sportliche Fahrdynamik bei hoher Fahrsicherheit 

 

Das elektrohydraulische Bremssystem des SLR Roadsters verarbeitet verschiedene 

Sensordaten über den aktuellen Fahrzustand und kann auf dieser Grundlage für 

jedes Rad blitzschnell den optimalen Bremsdruck berechnen und dosieren. Ein 

Hochdruckspeicher enthält die Bremsflüssigkeit, die mit einem Druck von 140 bis 

160 bar in das System strömt. Dadurch lässt sich auch die Funktionsweise des 

Elektronischen Stabilitäts-Programms ESP® perfektionieren, das den SLR mittels 

gezielter Brems-Impulse an einzelnen Rädern und/oder durch Verringerung des 

Motordrehmoments sicher in der Spur hält. Durch die noch schnelleren und noch 

feiner dosierten Brems-Impulse aus dem SBC™-Hochdruckspeicher kann ESP® ein 

ausbrechendes Fahrzeug frühzeitig und zugleich komfortabel stabilisieren. Auf 

diese Weise war es zudem ohne Einbußen an Fahrsicherheit möglich, eine dem 

Charakter des Hochleistungs-Automobils entsprechende sehr sportliche Fahrweise 

mit kontrollierten Schwimmwinkeln zuzulassen.  

 

Überdies bietet das elektrohydraulische Bremssystem in kritischen Situationen 

ein deutliches Plus an Fahrsicherheit: 

Notbremsung: Das System erkennt bereits den schnellen Wechsel des Fahrers 

vom Gas- aufs Bremspedal als Indiz für die Notsituation und kann automatisch 

reagieren. Mit Hilfe des Hochdruckspeichers erhöht die Anlage den Druck in den 

Bremsleitungen und legt die Beläge an die Bremsscheiben an, die dann beim Tritt 

aufs Bremspedal sofort mit voller Kraft zupacken können. 
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den Bremsscheiben abgestreift wird und die Bremse stets mit vollem Wirkungs-

grad arbeiten kann. Diese automatische Trockenbremsfunktion wird immer dann 

aktiviert, wenn der Scheibenwischer eine bestimmte Zeit lang läuft. Die fein       

dosierten Brems-Impulse nimmt der Fahrer nicht wahr.  

Kurvenbremsen: Dank variabler Bremskraftverteilung kann das Bremssystem 

das Eigenlenkverhalten des Sportwagens aktiv beeinflussen. Während konventio-

nelle Bremsanlagen den Bremsdruck an den kurveninneren und kurvenäußeren 

Rädern stets im gleichen Verhältnis dosieren, werden hier die Bremskräfte situa-

tionsgerecht verteilt. So steigert das System automatisch den Bremsdruck an den 

kurvenäußeren Rädern, weil sie durch die höheren Radaufstandskräfte auch mehr 

Bremskräfte übertragen können. Gleichzeitig werden die Bremskräfte an den 

kurveninneren Rädern zugunsten der für die Spurhaltung wichtigen Seitenfüh-

rungskräfte reduziert. Das Ergebnis ist ein stabileres Bremsverhalten mit sehr 

guten Verzögerungswerten. 

 

Eine weitere Besonderheit des elektrohydraulischen Bremssystems sind auch 

zusätzliche Funktionen für noch mehr Sicherheit und Komfort:  

• Die Soft-Stop-Funktion ermöglicht ein besonders sanftes Anhalten, was sich 

vor allem im Stadtverkehr – bei häufigen Ampelstopps – als besonders ange-

nehm erweist. Die fein dosierbare Druckregelung macht es möglich. Die Soft-

Stop-Funktion ist stets aktiviert; nur bei Not- oder Vollbremsungen sowie im 

Rangierbereich gewährt das System einem schnellen Verzögerungsaufbau den 

Vorrang.  

• Der Anfahr-Assistent verhindert am Berg oder an steilen Auffahrten, dass der 

Wagen ungewollt vor- oder zurückrollt. Ein kurzer, aber fester Tritt aufs Brems-

pedal genügt, um diese Funktion zu aktivieren.   

• Der Stau-Assistent kann im Stand oder beim Rollen bis maximal 15 km/h 

mittels TEMPOMAT-Hebels aktiviert werden. Vorteil: Bei Stop-and-go-Verkehr 

muss der Fahrer nur noch das Gaspedal bedienen; nimmt er den Fuß vom 

Gaspedal, bremst das System den SLR mit konstanter Verzögerung bis zum 

Stillstand ab. Der Stau-Assistent bleibt auf Wunsch bis Tempo 60 aktiv, bei 

höherer Geschwindigkeit schaltet er sich automatisch wieder aus.  
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Attraktive Leichtmetallräder im 18-Zoll-Format gehören zur Serienausstattung des 

Mercedes-Benz SLR McLaren Roadsters. Vorn und hinten werden unterschiedlich 

breite Reifen auf Rädern im sportlichen Zehn-Speichen-Design montiert. Auf 

Wunsch sind 19-Zoll-Räder im Turbinen-Look verfügbar, die den dynamischen 

Charakter des Gran Turismo besonders betonen.  

 
Reifen  
 

Felgen Felgendesign 

Vorn:       245/40 ZR 18 
Hinten:    295/35 ZR 18 
 

9,0 J x 18 ET 45 
11,5 J x 18 ET 44 

Zehn-Speichen-Design  
(Standard) 

Vorn:       245/35 ZR 19 
Hinten:    295/30 ZR 19 
 

9,0 J x 19 ET 46,5 
11,5 J x 19 ET 44 

Turbinen-Design 
(Wunschausstattung) 

 

Über den Luftdruck in den Reifen des Roadsters wacht ein elektronisches Kon-

trollsystem. Seine Sensoren befinden sich in den Reifenventilen und messen so-

wohl Luftdruck als auch Lufttemperatur im Inneren der Pneus. Da Kabelverbin-

dungen zu den Rädern nicht möglich sind, werden die Informationen per Funk 

übertragen. Dazu sendet jeder Sensor seine Messdaten etwa ein Mal pro Minute 

an Spezialantennen in den Radkästen, die sie an ein Steuergerät weiterleiten. 

Dieses unterscheidet die Signale der vier Räder aufgrund ihrer individuellen 

Kennung und kann den Fahrer deshalb gezielt mithilfe des Zentral-Displays im 

Cockpit über den Luftdruck in jedem Reifen informieren. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 36  Mercedes-Benz SLR McLaren Roadster 
Motor 
Zylinderzahl/-anordnung  8/V, 3 Ventile pro Zylinder 
Hubraum cm3 5439 
Bohrung x Hub mm 97,0 x 92,0 
Nennleistung  kW/PS 460/626 bei 6500/min 
Nenndrehmoment Nm 780 bei 3250-5000/min 
Verdichtungsverhältnis   9,0 : 1 
Gemischaufbereitung  Mikroprozessorgesteuerte Benzineinspritzung mit Heißfilm-

Luftmassenmessung; Kompressoraufladung 

Kraftübertragung 
Getriebe  AMG SPEEDSHIFT 5-Gang-Automatik 
Übersetzungen Achsantrieb 

1. Gang 
2. Gang 
3. Gang 
4. Gang 
5. Gang 
Rückwärtsg. 

3,06 
3,6 
2,19 
1,41 
1,0 
0,834 
3,17/1,93 

Fahrwerk 
Vorderachse  Doppelquerlenkerachse, Gasdruckstoßdämpfer, Schraubenfedern,                

Nickmomentabstützung, Drehstab-Stabilisator 
Hinterachse  Doppelquerlenkerachse, Gasdruckstoßdämpfer, Schraubenfedern,              

Nickmomentabstützung 
Bremsanlage Elektrohydraulisches Bremssystem Sensotronic Brake Control SBC™,     

Scheibenbremsen aus faserverstärkter Keramik, vorne innen belüftet,      
Feststell-Trommelbremse hinten, ABS, Brems-Assistent, ESP® 

Lenkung Zahnstangen-Servolenkung 
Felgen vorne: 9,0 J x 18 ET 45; hinten: 11,5 J x 18 ET 44 
Reifen vorne: 245/40 ZR 18; hinten: 295/35 ZR 18 

Maße und Gewichte 
Radstand mm 2700 
Spurweite vorn/hinten mm 1638/1569 
Gesamt-Länge mm 4656 
Gesamt-Breite mm 1908 
Gesamt-Höhe mm 1281 
Wendekreis m 12,2 
Kofferraumvolumen max.* l 204 
Gewicht fahrfertig nach EG** kg 1825 
Zuladung kg 155 
Zulässiges Gesamtgewicht kg 1980 
Tankinhalt/davon Reserve l 97/12 

Fahrleistungen und Kraftstoffverbrauch 
Beschleunigung 0-100 km/h s 3,8 
Höchstgeschwindigkeit km/h 332 
Kraftstoffverbrauch NEFZ ges. l/100 km 14,5 
 
* Nach VDA-Messmethode. 
** Nach EG 92/21 i. d. F. 95/48/EG (mit Fahrer 68 kg, Tank zu 90 % gefüllt und Gepäck 7 kg). 
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